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Rex glOfiae
ach Sort{dhaffung ungebeuerer C©Huttmafjen bat DOLK einigen Hahren
euffche Sorf{cherarbeit {HOLICH DDN Cphefus neben Der bei en

ipDie bei Mlohammedanern in em Anfebhen itebenDden OSrofte Der beiligen
Gieben{chläfer auch Die Keite Der ibnen geweibhten Kirche freigelegt. %)ie DIE.  P
prachig erhaltene jinnige Yegende * erzählt:

Ills Kaifer % ecius nm 050) Au Cpbhefus weilte, nahm jieben bornehme
qAriftliche Hünglinge als Dagen in feinen Dienit SJa DDN ibnen Die SFeil-
nahme 4 heidnifcher Sötterfeier verlangte, en 1e Gieben in eine nabhe-
gelegene Siner DDN ihnen, Nialcdhus glng fäglich AUL OStaDdt Brıof

Faufen ND Jiachricht ber Den Kaifer zu bringen. Gobald Diejer DDN Dem
ASeritect ertuhr. ieß Die ° 3 weihunDdert a  re \püter, Unffer
Dem Kaifer ZHevDdofius IL., Dirneten Hirten Die verfallene üNtauer. ls Das
icht einDdrang, erwachten DIie ieben Hünglinge ZUumMm Soben unD glaubtfen, NUuz
eine acht iIm ©chlafe zugebracht 5 baben JItalchus mu mwmieDder AUT
geben. Aber iDIie itaunfe er ! Ues beraänDertf£| Sewaltige Ruinen, Der %)iana-
fempel ein Erümmerhautfen! „ Sit Das Cphefus ?“ Yragte PT erftaunt Borüber-
gehenDe. UnDd n  ber Dem OGtaDittor ragt Das goldene KXreuz empor! „Sräume
ich ennn (?“ Sr neigt jein Haupt, Das KXreuz Au grüßen Deu blicet fich

ob Fein el bemertfe. ber Da Dörtf ofren Den “tamen CILUS
NeNNeEnNn, INan eilt ULE Bafılika, Die DD  1 KXreuz überragt Ur Mlalchus Fenntf

nı  hb£ mebr auS, Sr Yragt nach Kaifer SDecius. %ecius? %er it lange fopf.
Sr Fauft Hrot un zabhlt£ mit jeinen Deciusmünzen. CEritaung au Man bn

„ 3350 baft Dit Den Haß DDN alten JiCünzen gefunDden ?“ Ior Den OGfaDt-
prüfetten unDd Den Bifcdhof gebracht, Diefje ZULK DIie beiligen
©Giebenfchläfer NUun wirklich 11 DDe en  jeren

Xis heute i noch nicht gelungen, Den biftori  en Sern aus Dem Rantken-
werk Der Yegende berauszulöfjen. Docdh ZeIg jie ein iprecdhenDes ilD tür Den
gewaltigen Ur  44 uUunNs Faum raßbaren Um{hmung, Der in Faum zehn Sabren jeit
HBeginn Der blutfigiten aller Cbhriftenverfolgungen Unfer %)iokletfian DurchH Die
Zoleranzedikte KXonftantins 11 a  Te 313 erfolate. U)eDIUS {childert DIie
SreuDe Der Derreifen en Die mit RCeften beladen In Den Bergwertken dU»
beitfen mußtfen DDer eingeFertfert ibrer Aburteilung enfgegenfahen: „„Subelnd
eilten jie Nu  r Durch 12 O©traßen in unagus{prechlicher SreuDde UnND unaufprech-
lich Yroher uber »ablreiche ©charen jangen aur Den San  rapen un
auf Den öffentflichen Dlägen Der OS£taDt IDTem  4 Df£f Hymnen und Dfialmen,
UnND 10 legten jie Den IYeg in Die Heimat ZUurÜC,

ine NEeUE eif begann Ur  AA Das Cbriftentum G©elb{it Die Yrübher
verfolgen mußten, mwmünfcOhten fich Lück Au Diefer ZYendung. Heute irD

uns Faum möglich jein, uU1$ in Die geiwaltige UmänDderung bineinzuverfegen,
1e Je6t TÜr Das Cbhriftentum gefommen IDArCT. Bis Dabhin vberachtet UnND ge-»
ahtef, mit rober Sewalt verfolgt, er{ cheint NUun In Dem Slanze er
taiferlicher uld 23ohl batte Srund, {eines ©ieges Yreuen UnND in
zu reiern.

cta SsSanctorum VI DD  =] Suli
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162 Rex gloriae
RAonnfe aber Die vollftändig geänDerfe c'iufiere Yage ohne Rücwirkung éuf

Die innere SCinftelung Den Slaubenslehren gegenüber bleiben? Nuß INan
nicht arfen, Daß NEeUP Geiten Der-an unveränDderlichen qO‘riftlichen Z28abhr
beiten nu  - in 12 Zlicrichtung Der SrömmigEeit frefen werden ? nicht
$ eriDArfen, Daß auch in Dem Chriftusbild, tpie DDLE Der befenden Geele
ItanD, nNnu  —_ ein echfel einfrefen wirD Y (Sin anDdDeres Bild fann reilich
nicht fein als Das, IDAS 1e Cvangelien gezeichnet UND IDaS Daulus gepreDdigt
bat ber in Den ver{chiedenen CEpochen Der KXirdhengefhichte DocH
nı  O immer Diefelben bervorftecdhenden > {ige, DIie DDE allem Ins Auge geraßt
IDUL

%Jer Apoftel Der Heidenwelt (chrieb Die Cbriften Der großen Handels-
itaD£t KXorinth DDN Dem „Hertn Der Herrlichkeit” Den Die Sürften Der $Selt
niemals geFreuzigt bätten, IDeNnNn fie Jeine gebheimnisvolle 2Yeisheit gefannt
bätten e|USs Chriftus „DEM X önig Der CwigEeit, ibm, Dem unvdergänglichen,
unjichtbaren, alleinigen Sott“, bietfet Der greite Apoftel nicht lange DDLC feinem
DDe „ Dreis UND Kuhm DDN Cwigkeit Au (EmigEleit“ bn au e P
Des $D0Des willen mit ubm un Chre gefrönf”.

(Ss i Dasfelbe Chriftusbild Das Dem Oriftlichen Apologeten Arnobius
vorfchmwebte Da bereits 305 unfer Dem Z)rucke cober Berfolgung, Den Hs
Gr{r DPS Cbriftentums in Die mwenigen YiSorte zujammenfaßte: „ 38ir Cbriften
inD nichts anDderes als WBerehrer Chrifti unferes Xebhrers unjeres Ööchften
Xönigs unDd Sürften.“ 3 Doch it Das in Der Damaligen Aeit noch eine DPL»

. einzelte OÖtimme. Hus Diefjen Aorten Ipricht nicht Das eigentliche Cbriftusbild
Der Jilarftyrerzeif. S&n ibm Elingen Die IsSoprte DPeS Heidenapoftels wieDder, als
Diefer Darauf binwies, IDIe Die Heiden Zeisbheit un Die Huden Zunderzeichen
verlangten. Sr bättfe mif Der eivigen 2Weisbheit Des Sottesfohnes anfiporfen
Fönnen. ber preDigfe „Chriftus Den Setreuzigten, Den Heiden eine S0r-
beit, dDen Huden ein Argernis“, un „glaubtfe Fein anDeres 2Biffen zeigen
follen als Das DDN CItUS UnND ZIDAL Dem Setkreuzigten“ *.

icht Der Rex glorıae IDAr Der in Den eriten Drei Sahrhunderten DDLE Der
Geele Der beldenmütigen Zlutfzeugen itanD, nicht Der eschatologifche Cbhriftus
5n Den Bildmwmerken IDAr L'-fil Hefus Der gufe Hirt un Sefus Der Z3unDerfäter.
Sn Den Schriffwerken IDAL nicht Der Xohanneifche Cbhriftus jonDdern Der
Der ©ynoptiker, DDLK allem auch Vefus Der leidenDde Heiland ® „n Das Sn
nerite iDres Herzens IDAL Das Bild Des Setreuzigten einge{Qhrieben“, 10 DTLE-»
Digte Der bl CEphräm SGefte Der IBierzig Iartyrer, „UND fie Dachtfen DDN
l  4  bren Seiden, IiDOaS Der bL. Daulus DDn Den jeinen {QOrieb ‚Seßf erfülle ich an
meinem Sleifche IDAS noch Dem $loiden Cbrifti.““ 6

s mif Dem ©iege KXonftantins Die Xirche auUS Den Rataktomben bervor-
2g, batte fie mwobhl Srund auch ibren Gieg ZUu reiern. eßt Die ©chranken
gefallen, Die trüher Dem Übertrift DD  =| Heidentum zum Cbriftentum enfgegen-

Ror. Q, Y Sim
2 Adrır natıones Agl Irenaeus J Adrı haer. ’ 3Q

Kor. 1, SX
* Bal. Die Belege in Dem „Pafjfionsbild Der 91Iiirtgreräeit“ in Diefer eit{qArift 110

(1926)
ÖOratio a mart.
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itanDden, unDd üß£t verftehen, wie Jeßt DIie Heiden in Ccharen zUum riften-
fum überfrafen, pin gewaltiger zahlenmäßiger Zumwachs.. ber auch Die Xehr-
jeife Darf nicht überjehen ipDerDen. (g IDÜrCDEe Den ge{hichtlicdhen aflaqen
nicht enf{prechen, mwmollte INan 1e Durcdhfchnittscdhriften DPeS un Sahr
hunDderfs Denen DPS un HahrhunDderts gleichfeßgen VSer Unfer %ecius
ND noch Eurz DDL Konftantin unfer %)Jiofkletian Cbrift IDuLDe, wußte, Daß
bereit (ein mußte, ASermögen UND Sreibeif, viekeicht auch KHlut UND oben Ur  4A
jeine Überzeugung zu Dpfern. %)as IDULOP jeßt anDers. ald winkfen auch
weltliche Vorteile Denen, Die Dem Heidenkum ent{agften ND Das Cbhriftentum
annahmen. „(Es muß in Der Sat”, bemerttf Sujftap C©cHnürer *, „eine PL»
ünderung bei Den rilten in Der eriten Hälfte Des 5. SahrhunDderfs eingefrefen
jein jeje AeränDderung muß DEer Sintfritft großer HMNiaften Der beidnifchen
Sefelfchaft in Die IC bervorgebracht baben Heiden gab NUun nicht
bloß außerhalb Der KXirche, ‘ie mf ibrer alten Sefinnung, ibrer Senuß-
{ucht un Herr{chfucht ibrer Unfittlichteif unD nieDdrigen Semwinnfucht in Der
IC Au Der ie zählen ließen weil Kömerfum uUunD Cbriftentum fich jeß£
Dercten. Diefen (Sinfritt DEr großen en in Die IC hafte Der egen{a
Au beidnifchen unDd ariani{chen OGermanen, ir Cindringen In Das römifche
NReich UND Die Herr{chaft Derfelben herbeigeführt.... 12 ebemänner, brufale
GeElavenhalter, ungerechte Heamte wie unredliche Händler, DIie 10 AULE
tTamen, beDdeufefen für Die IC eine {qhwere Belaftungsprobe; ibre Innere
Seftalt unND ibr el Liffen Darunfer.“ Ya ( gab gemwifjjermaßen eine Doppelte
Klaffe DDN en Diejenigen, Die Den alten Seift Der NartyrerchHriften PULr

erbf batffen, uUunD Die Der Halb- un NYamenchriften. GD Fann Das
unD NYahrhunDdert Feineswegs als ein an Des religiöfen KXobens ge»
wertfet werden, 10 DIEe berrliches Tugendftreben, zumal in Dem Aufblühen Des
KXlofterlebens, fi auch zeigte

ber auch Das Heidentktum IDAr Heginn DPS 5. SahrhunDderfs noch Peines-
IDegS fDf. Alerdings ein eje Yr a  te 416 alle, „Die mit Dem
Srrtum DeS beidnifcdqhen CKitus freventlich befleden”, DDN allen CEhrenämtern
in Der YWerwaltung un Suftiz ipDie DDN Den Befehlshaberftellen IM Heere
auS. 3ugleich WDurDde ihnen verbofen, OhHriftliche GElaven A halten. ber DIer
a  re \päter vermählte Der junge oftrömifche Kaifer ZheoDdofius mi€
PINEeLr (Qhönen Heidin, Athenais, Der Tochter Des griechifchen Dbhilofopbhen
QoDpnfios. O©ie fraf reilich AUII Cbriftentum über, aber 1e infache Satfache
Ze1g Doch welche Stellung DIie Anhänger DPeS alten Sötterglaubens noch De-
hHaupteften, IDenNn auch Das Cbriftentum bereifs eine herr{chenDe OStelung pin-
nahm. Sür DIe Sorfdauer DeS alten (Slaubens {pricht in eigenarfiger eife
eine Dem alten Sötterglauben HuldigenDde Dichkung DPeS Kufilius Slaudius
Jlamatianus, Der nochH 414 mi  er O©tadtpräfekt IDAr. %Jem eifrigen (Sötfer-
berehrer ijt DIie Oriftlichere „{Olimmer als Das if£ DEr Circe” „Möchten
DocH Vompeius un Sifus niemals Sudda befjiegt haben !” Bei jeinem {b=
1e iDanDfe Der DichHter in einNer begeifterten Anrede Die Koma, Die
ibm als Soöfftin er{cheint, als Die Burg Des alten Slaubens

unD Rultur im Niittelalter 107
VBal Au gustinus, De eatechizandıs rudiıbus 17; Mıgn C y atr. lat. 40,
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164 Rex gloriae
Öre mich, Xönigin D Die Cchönfte Der QV elt Die Dein eigen,

‘Koma, ins jelige eich bimmlifcher Spbären verje
Öre mich, INutter Der Yienfchen zumal unD NMNiultter Der ÖSötter:

J$3er Deine LTempel betrifft, wähnet Dem Himmel nabh
Dich 8 ejingen iIt Quft 10 lang’ Das Seichie geltattet ;

QISer, Dem YXeben nocH bLlübt. Eönnte vergefjen DiCcH je?
VP58öbus Der alles umrTaßt in DIr volenDdet Den Qauf EL,

Väßt jein ItrahlendD Seipann iteigen unD en in DIr.
YNars unDd Venus Dereintf, ‘ie verliehn Dir bimmlifchen Ulr{prung,

Niutter üneljhen Stamms, JIiater romulijcdhen Qiolts
%Jie auf beitänDiger abn In Himmel Drehn Die Seitirne,

Yiie auf ein IO Ööneres eich QOauten lie {trablend berab
urch Die vollftänDdig vberänDertfen ASerhältniffe, Die Das UunD SabhrbunDdert gebracht bat, DICD Die Neue Geelenbaltung Dem Chriftusbilde egen-

iber nunmehr verftänDdlich. SJen vielen ICamenchriften unDd Den Heiden, zumal
Den DI  en Dbilofophen, bleibt pin gefreuzigfer Sott, Der A)lberge unfer
Der I3ucht Des Seidens zulammenbrach unDd wiklenlos jeinen Henkern preisS-
gegeben jen Der große Öfein DPS Anfitoßes 28ährenD Yrübher Die Betonung
Des Keidens on Den %ofeten gegenüber gebotfen ien weil Diefe CILUS
Die men{chliche Ytaftfur ab{prachen Das InDdenken Das biffere Qeiden
DPS Herrn, Das Die Iltartyrer gefrüöltet Datte, jeßt auffallend ZUrÜCE. Heßt itellte
man Chriftus ebenfalls 1Mm AnfOluß Den bl. Daulus, als Den eX g lor1ae,
Den X önig Der Herrlichkeit, DAr un reierfe ibn in Der Maılestas Domuinı. Sr
i DDLE Die befenDe Seele bin als Der gemwaltige Sottkönig, Der allerdings
gelitfen batte un gejitorben IDAL, Der aber geraDe Dadurch Den ©ieg ber $0D,
C©üinDde unD ölle batte, Der Der erlöften MNeenf{qOHheit unermeßlich
reiche Süter ge  en unD jeßt 1m Himmel In JICajeftät un Herrlichkeit DDN
feinem ewigen Ebhrone 211 ergrifren bat SJem beidnifchen Supiter Zeus
icD alto Jeßt Der wahre Softkönig gegenübergeitellt, „DeEm alle RAnie
beugen mülen IM Himmel, aur (F$rDden UunDd unfer Der

ich£ bloß Die GiegesfreuDde Der Xirche IDAL IDAS Diejen ech{el Im
Chriftusbilde veranlaßte, 10 Dviel OÖrund e auch batte, DD  -} rohben ruck DesS
Heidenkums enDLich berreif, Den ©ieg Des KXreuzes Au reiern. (Ss IDAr noch
mebr Die Rückficht aur Die große abhl Der Konverfiten, Die mit Den HdeeniDrer geivaltigen S$öötter in Die IC einfrafen UunND DIe eiINes gefreuzigtenOSotfes (iQdämen mwollten. Sbnen zeigfe INan Chriftus als Den wahren, ewigenX önig Der Herrlichkeit. Ior allem aber IDAL Die KRückficht aur Die geijtigen
Hetämpfer Der IC Die Arianer, HYuden UunND Heiden. %er AHrianismus
geift Das Qoben Der KXirche Der Aurzel S)Jer SErlöfer DPer NMilenfchen,
Die zweife Derfon Der Sottbheit, IDALC Ja nach WArius ni  ht wabhrer obn Sopftfftfes
uUnDd wabhrer Df£ gleich Dem Iater, fonDdern Pin Se{höpf Sottes, PiInN Zeif-licher Ausfluß Desfelben, ein on im beidnifchen Oinne (&g Eoitete unglaublicheDurch Pin halbes Sahrhundert bindurch Torfgefjegfe Anftrengungen, Diefe DL
bängnisvolle Werzerrung Des Cbriftentums Au üÜberwinden UnND Das römijche
NKeich Das fich eben erit Dem Cbriftentum er{ chloffen batfe, DabDor Au bewahren.SJer 28ahn ficH Dann jeine Heimat bei Den neubefehrten germanijdhen

bil. 2
NR e E, Der OtaDt “Kom 130
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Rex gloriae 165
Nölkern außerhalb Der NKReichsgrenzen. DYıie rianer beriefen > Cbrifti
Sottheit u leugnen, aur jene ©chriftitellen Denen DD  =i Herrn Das 1e»
Drige  Da feiner HMienfqhheit berichtet IDIE  bl egje SGtelen bezogen Die rianer,
welcher Richktung lle 19000004 angehören modchten, auf Die göffliche IYtatur CDrifti
unD leitefen DAraus DIe Solgerung ab Dem SDg0s Das homoous10s, 1e gleiche
Zefenbheit mif Dem Yater, abzufprechen JCamentlich IDUurDe DDN Den AHrianern
Das A)lberggebet DPS Herrın in Diefer Beziehung mißbraucht S  1tf Den Mrianern
vereinigfen 1e Huden in Antiochien UND gu ch Die Heiden IDIEe Hulian,
Der Apoftat

(Sin ANDeres Chriftusbild Tl DAarum Jeßt N 12 Sfelle Des Hirten
3umal Der LeidenDe Heiland bei Dem Die MNlartyrer {ich to unD Xraft C»
bol£ batffen, auffallenDd zurüc Neßt fthbrontf CILUS in Der Maijestas Do-
10000081 auf Soldmofaik Der Apfis Der berrlichen Hafiliken, Die im $Jrienf
IDIEe IM OÖkzident allen Sro  en erhboben Das CHriftusbild Der
HYltartyrerzeit Ilutf UunD QSerfrauen, IDIEe 00 Keiden Au predigen, I0 DLE»
Dig£ Das Cbhriftusbild Der JSäterzeit DeS un SahrhunDderts s SreuDde
ber Den EILUNGENEN ©ieg InDdenfken Den glorreich friumpbierenDden
Z2Yelterlöfer SreuDde auch ber Die Jllajeftät DeS Herrn, DDLE Dem als Dem
wahren Sottesf{ohne alle RAnie beugen müffen 1e SrünDde rür Diefe auf
allende Umftelung inD DDN jelb{it verftänDdlich Diefes Cbriftusbild blieb
berr{ichenD bis in Das HahrhunDdert binein Auch ijerfür werden
wer Die SrünDde nachweifen Lafjen

Hon Pin Lice — Die DEr qOriftlichen un äßt Den echfel
joforf Dem Auge ichtbar iDerDen (Sin ruzifir mi€ Dem Sekreuzigten baben
IDeDer Cbhryfoftomus noch Auguftinus ejehen (Ss IDUurDe Durch Die TUX
gemmata verfrefen, ein tof{tbares goldenes mi€ Cdelfteinen e]eßftes KXreuz
Ills Dann Hahrhunderte {päter Die Daritelungen DPeS Sekreuzigten häufiger
wurden, ug niemals Die SDornenkrone, jonDdern nDe Der romanijchen
eit Die KXaiferkrone %Jie ıme majeitäti{ch wagrecht ausgebreitet Cbhri-
I£us Lebend KXreuze als Der mächtige Q©ieger A  ber S DD OCünDde unD Höle
%)ie un Der Nllartyrerzeit Dachte egen{a bierzu eben{o IDIE Die
gleichzeifigen OCchriftfteler RAlemens DDN Alerandrien ND S erfullian“ Den
Herrn in unanfjehnlicher Seftalt£ nach Den I8Sortfen DPS Propheten Sfaias
(53 icht iIt ibm oOnNDel unD » fercDe, DAaß IDIC auf inn Haufen UnND
nicht iDm usjehen Daß IDILE je  In begebhrftfen, DPS Werachteten unND legten Der
Nienfchen Des Ntannes Der C©cohmerzen Auch Das WurDe AanDers Der
Zeit nach Konftantin er DL Hieronymus erFlärtf a  re 308 weshalb
Jltatthäus jororf Dem Kufre Des Herrn tolate er IDAL Das Seuchten
UnND Die Illajeftät Der verborgenen Sottheit, DIe aus jeinem men{Olicdhen In
lißg leuchtet, modurcch Der Herr jororf beim eriten Anblice, 1e in (haufen, an

tich ziehen Fonnfe.GG

GD ebr fraf in Der Predigt UnND in Den rirfen Der KXircdhenväter Das n-
Denfen Den leidenDden Heiland ZurücE, DAß Der 5L HSohannes Chryfoftomus

TATNELVA. humıiılıa %der MusDdruc iit DD Dbilipperbrier Sr ernieDrigte
1i jelb{t

Kırch Enchirıdion Fontium Hıst cel 118 f
3 In Matth J  Q J  Q Kırch 575
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166 Rex gloriae

fich Die Cinwendung Der Heiden verfeidigen mußte Die Chriften DLE»
Digten NUr Das Slorreiche DDN ibrem CILUS jeine 3eichen un feine D Sun-
er, Das Demütigende aber, Die VDajifion ber{dhwiegen fie SJem grvoßBen Da
friarchen DDN KXonftantinopel gegenüber IDAL Diefer Sinwand allerdings IDP-
niger angebracht als bei anDern VYätern %Jenn IiDenNn iIm Hilatthäus-
Dmmenfar 12 ASer{potffung Des Herrn un® jeine Dornenkrönung erklärt
befont nachorückich e  IC {ollen Die Yeidensgefchichte feißig lejen un
DIr verDdDen reichen JCußen UND Den größten Iorteil DAraus ziehen YsSenn
D auch DDN Otein wäreit 10 MIr O weich IDIEe 3SaHs HBeherzige, IiDaS
EIIUS teDet IDaS futf HZebherzige, Daß Der Herr L D einN ne Daß

Deineftwillen Leidet D aber Durch eigene
llein {elbfit bei Cbhryfoftomus it PiInNne ©prache geine ©eltenbeit uUnD

bei Der SrElärung Der Daffion befleißigt { auffallend Der Kürze Bei
Den anDdern Xircdhenvätern aber, Auguftinus jeDoch auSsgenDIMMEeEN, finDdet ficH
Faum PIN Segenftück Dazu G©ie alle befonen bei Dem Soiden DPS Herrın 4!

eriter Stelle Dejjen 2irkungen, IDIe Der Herr Durch feinen SDD unD jein Yeiden
Der große ©ieger iit A  ber ©ünDde ölle un SDD welche Snaden Der
Hltenfhbheit DaDdurch gebracht unD IDIE reich fie gemacht bat ber IDAS Das
alles Den Hern Heiden un CSchmach UnND Kitterfeit jeglicher Mrf gefoftet
bat Dagegen zurüc
n machtvoll wirfendDem Kontrafit itellt Sregor DDN Jlazianz in jeiner ritffen

„theologi{chen CKeDde“ Die leidenDe MNtenfAObheit DesS Hern )einer almächtigen
Sottheit gegenüber.

„Bon Hunger WDurCDe gequältf aber DI  ele TaufenDd bat ge)pe Unter ur
bat geliffen, aber Denen Die in glauben, verhe Iafferquelken Der na
Sr irD müDe, aber i{t Die Kuhe Derer, Die m  elig uUnD elaDden inD Jan mi
ibn iteinigen, aber INaAaNn fann iDn n  D ergreifen Sr betef aber anDdere erhörf Im
Sebet (Sr iDein aber frocdneft Sränen Sr DICD verfauft£ unDd Das 29| lenDden
VDreis, aber erfauft zugleich Die I8Splt ‚38101!| en reis mif jeinem ufe Q8Sip ein
amm IC ZULTE CSchlachtbantk geführtf aber E Der Hıirk Des ErDdkreijes ÖILit
©chmerz unD IdunDden it beDerckt aber beilf ©cOhmerz unDd KXrankheit m reuz
DIr erhöht unDd angenagelt aber Uns ichen£f reuz Das Heil Sr giD£ jeinen
Seift aur aber bat Die Ntacht inn wieDder Au nehmen Sr IDIE ins rab gelegt
aber ritebht AUM Seben Er )teigf ina AUL ASorhöle, aber Füh Die Seelen
DOrL, \teig£f aur zUum Himmel unD irD Fommen Au richten Die SebenDigen unDd Die
Toten

ISarum Diefe Segenüberftelung 7 %Jie MHntmortf gib£ Die bierfe KeDe
„ 34SÄrDe Da nicht Der HÖöhepunkt Der Torheit jein, IDeNn IDITE uUungs DPS Jlamens
Des Saliläers idämen wollfen?“

V$ip tern lag inmiffen Der Damaligen Seifteskämpfe iebenD in Das
innere Voeiden DPS HeilanDdes Au verfenkfen, PIN Lick in Die Katechefen Des
bl. Cyrilus DDN Herufalem
us ging 10 in einer afteQmeje über Den Sekreuzigten OQUS, „mi€£

voller Sreibheit auUS eigenem I3ilen in jein Yeiden, in SreuDe über Das herrliche Aert
ubelnDd üDer jeine Krone, beglückt Durch Die rlöjfung Der Iitenfchen 5Jes KXreuzes
Q ämte i nı  cD£ Denn brachte Der N3elf Die rlöfung (Ss IDAL ja nicht ein bloßer,

Homilie ®
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armer en Der lı fonfiern IDAL Sott in Nienfchengeftalft,“ eDerum 4

gibt Die Itußganmwmendung: „Darum jollen IDILr UNsS DesS KXreuzes unjeres (Srlöfers
nicht (dhämen, IDIE en uns vielmehr DPS Kreuzes rühmen.“ *

Auch Daulus rühmtfe tich DesS KXreuzesT ber bei bm ijt Die Teilnahme
Kreuze, Die Teilnahme SoiDen Sefu mDorcın jeinen Kuhm ieht. Cyrilus aber

(chauf aur Die Snadenmwirkung DPS KXreuzes Chriftt. „Der Kuhm Der Fatholi  en Xirche
iit alles unD jJeDes, IDASJ}e  n baf, %Jer höchfite Kuhm aber iIt Das reuz. %)as
verftanD Daulus guf, IDeNn ausruff: ir jei rern mich in eftwDa. AU rühmen, als
UNT Im Kreuze CDrifti.‘“

Diefelbe Auffaffung begegneft 1119 auch bei Den anDdern großen Xircdhen-
Dafern. GD bei HZafilius in jeinem Sfaiasfommentfar D e ie werDden Das Kreuz
DPS Nenfchenfohnes {chauen! urch Das Xreuz ilt DIP Heilsordnung Der
Ntenfchbeit vollenDdet un abge  en 830 Das KXreuz erheb£, jammeln
fich Die beriprengfen ne Siraels un DEr Heidenwelt.” %Jarum {ei Dau
Ius AUMI Kreuze geeilt UnND babe Im KXreuze HSefu Cbrifti {einen Kubm gefucht

Sn ausführlicher eije werden DIe Srüchte Des ©ieges Kreuz gefeier£.
ber Yür Das bitfere Soiden DPeS HeilanDdes {cheint Das ASerftänDdnis Au rehlen,
{elbi{t in Der (Er£klärung Der Yeidenspfalmen unD Der Seidenskapitel be 5 Sjaias.
©D bei Den griechifcdhen KXircdhenvätern.

Bei Den lateinifchen Xirchenvätern begegnet uns eine ähnliche Fühle Aurück-
Daltung, IiDenn Das p{ychologifdhe ASerftänDnis r  Ur  A Das Hnnenleben
DeS SrLöfers UunD jeines Seidens bandelf. arUur IDICD in begeifterten IsSorfen
Der Gieg Sbrifti Kreuze gefeierf£, 10 DOL allem DDN Dem beiligen Dapit
$2eD Sr

„Das Holz DPS KXreuzes, Das Der Herr Irug, mwDanDelte jicH TÜr iOn Zum Zepter
jeiner HCacht. Senn Der glorreiche ©ieger über Den Teufel UnND Die feinDlichen NMNächte
frug auf jeiner Schulter in Der ca Des Triumphes jeine Siegestrophäe, Das AZeichen
unbefiegbarer Seduld und Das-Zeichen DesS Heiles, Das alleei vberehren müjjen 6

„Itun Al UuSs Kreuze rhöbht! Iom eilfgen Seifte erleuchtetf, ichauen DIL, IDIie
Die Herrlichkeit DPS RXreuzes HA  ber Himmel uUunD rDe Leuchtetf. S  IC verftehen, IDOS Der
Herr DDOL jeinem Soiden {prach ‚Die StunDde 1j£ gefommen, Daß Der Nien  en)oDn DPL»

herrlicht iDerDe  6 imunDerbare Jitacht DPS Kreuzes! unausf{prechliche Herrlichkeit
DPsS QXeidens! QHıier A1! Der erftuhl Des Herrın, Das Sericht Der I8Selt Die Jitacht
DPS Sekreuzigten Ües D  Ü Herr, Daft O Da Dich ez0ge

Sine anDdere Dredigt ”  ber Das biffere Soiden Deaginnt Der beilige ap mif
Den Yisorfen: „Der Seftfag Der Daftion unjeres Herrın äßt uns 1m Subel
beiliger SreuDde nicht (chmweigen.” &S {{t Diefjelbe Auffafiung IDIE raft u  n  berall
in Der nachtonftantinifcdhen Aeit! Hinter Dem Subel über Die Srüchte DesS
KXreuzestvodes Chrifti Das MIndenkten Das, IDAS Der Herr gelitten, UnND
Das itleiD mit Dem leidenDden Heiland 10 vollftänDdig Zurüc, DaRß iIm Zeitalter
Der 555  ater Den meilten Das pfychologifche ASerftänDnis TÜr Das Hnnenleben
Hefü gan£ YremD gewefen zUu jein (Qheintf

‚9 Dagegen Fommt Der heilige ap In jeinen omilien auch auf Die Herrlich-
Peit Des Kreuzes Zzurüc „IunDderbare Mlacht des Kreuzes! rurf aus, „Unaus{prech-
liche Herrlichkeif DPsS Xeidens, {icH DdDer Richterftuhl Des Herrn, Das Sericht über Die

Kat., VI Rat., 11L Sal Rat., AL, 949
Ö Op ed Hurter 13, 170 Sobh 192, Op ed Hurter 13, 172.



168 124eRex gl
I$Seltf funbéibf! AT Daft ja 'A Herr, alles 3 Dich gezogen; unDd als Di Den ganzen
ag Deine rme ausbreitefe{t nach einem ungläubigen unDd wider{penftigen D  e) Da
baf Die I$Self inner. Den Kuf erfahren, eine JICajeftä zUu befennen !. u
baft. Herr, alles Dich QgeZDGgEN, Da alle Slemente ob DPsS Hrevels Der u  en
enfjeßfen, Da Die ©onne i DerDunfkelte unDd Die rDe erbebte. les Daft D, Herr,

Dich gez0gen, Da Der STempelvdorhang zerriß unD Das Alerbheiligfite DDL Den
mwürDdigen Prieftern zurücmwich, am Das Norbild Der m  1  e weiche, Die I$Spis-
jagung in Die SESrfülung unD Das egje in Das CEvangelium ergehe.“ So iit al-
Daria „Die Stüätte Der Berherrlichung“ geworDden Hs Chriftus Kreuze erhöht
IDOArT, Da I leuDerfe dDen FToD auf Den Urheber Des P$S Zur unND machte Durch
Die Hingabe jeines leidensfähigen $loibes alle reindlichen Semwalten unDd Nlächte 50 =
ODanden %)Jie JCägel, Die Die HüänDde unDd Süße unjeres Herrn Durchbohrf hatften,
QOlugen Dem Teufel emwige ISunDden, unDd Die SXeiden Der eiligen (S$lieDder wWDurDden Die
Bernichtung Der feindlichen Mächte. SD hat us jeinen 22g vollenDdet, am
alle, Die iDn glauben, in ibm unDd miftf ibm friumpbieren.“

%)Jas Chriftusbild DPS bl Ambrofius irD be{onDders berftänDdlich, c
INan berücfichtigt, Daß in Aurentius einen Dem WIrianismus zuneigenDenAorgänger aur Dem Bifdhofsfige batte S$darum finDef Der große Bifchof DDN
ailand err ISorte, Die CErhabenheit DPS KXreuzestvodes Darzuftellen :%Ja Chriftus ans KXreuz eg, „Deitieg Den ZHagen Des Eriumphators”, 10rEl  art  ” Die KXreuzigungsfizene bei Qulas (23 33)

„Die ma DeS KXreuzes unjeres Herrın L 0838 ra (Softes unD eis  eSopftes“ Das Kreuz AL Seichen“ unND „HBanner“ DPeS geiftlichen Kampfes
„mif Chriftus gefreuzigt Au werDen unDd Au iterben unD „Der Slaube Das
reuz Chrifti Das Aeichen Der Auserwählung“ iena DesS Koidens unjeres
Herrn UunD Die Slorie Der Auferftehung leuchtef fief binein in unfere Geele“
Denn „Sefus unjer Herr, fam, 12 I$Self mif jeinem Blute &5 erlöfen uUnD IDr Das Sicht

bringen „Schön 41ı Die IC Im Blute Der Nartyrer, aber DAaAS noch mebr
it, en mif Dem Blute CDHrifti“ „(Er bat jelbft bernichtef$, ür uUns
herniederzufteigen. Sür uns i{t hernieDdergeftiegen, rür alle AUum Himmel eMDÜL>»=
zujteigen“ „HSefu unjeres Herrn, Seiden ewährt täglich Aserzeihung unjererCSünDden uUnD Dbem  IL  Ff ihre Jiachlaffung 90) ©D „gilf Cbhrifti ma mebr als Die
QV eisheit Der „Niirt Chriftus mülen IDIr alfo ans LeUZ, mitf 181
aufzuer{tehen“ ie pegle aber, Die Der NSeltf gefreuzigt it, irD DDN riftus
in Siebe umfangen“ „NMUTC einNne gele Die DesS KXreuzes CDhrifti nicht QDämf“

Dejjen „Hraufgefchent Iuf unDd Xeiden it“ unD „Die mif iDm begraben 414finDdef iOn“ „Niit j  us begraben werDden, L Der myfti ST9oD“ „WWas
Fann Herrlicheres geben, als CDhrifti Opfer AU werDden, Christı hostja!“

YIon allen Iätern bat mobhlL Der DL Auguftinus Das Aerhältnis Der befen-
Den Geele zUu Cbriftus 90 tieriten erfaßf Sreilich Dreift auch Den berrlichen©ieg DPeS Sekreuzigten UnND Die Srüchte feiner CErlöfungstat, aber Fenntf
auch itleiDd mitf Dem leidenDden Herrın KXreuz un Ze1g ASerftänDdnis Da-
Ür,  n IDaAS Der ieg Den Herrn in feiner Daffion gefo{itet bat 3ugleich betontf

Die Hedeufung DEr olge Des Herrn: „Chriftus muß unjer iel CIiUS
mMuß unjere VBolkommenbheit fein“ o

1 H. 65, Kom 1 1l Leo, SsSerm D9, Migne, atr. lat. 4, 341
Leo, Serm 61, Mıigne, Patr. lat. 4, 347
Leo, Serm. 61, Mıgne, atr. lat. 4,

5>Migne, atr. lat. 1 6 u 4,
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A S C  HE  _ Rex gl$n'#e  169  „@f ift das 3ie[ deines Sinnens und deiner Borfäge, deines 5tingens und Strebens.  Bift du zu ihm gekommen, wirft Du anderes nicht mehr verlangen, mweil du nichts  Befferes haben Fannft.“ Er ift unfer Borbild in diefem Leben und Dder Lohn Ddiefes  Lebens im zuFünftigen Leben !  Er ift unfer Borbild auchH im Leiden:  „Den Bittéren Keldh hat der Arzt zuerft ge-  frunfen, damit der Kranke ihn zu frinken nicht fürchte.“ ?  Das Andenken an Chrifti Leiden foll uns zu Mitleid mit dem Gekreuzigten bewegen:  „Das Leiden des Herrn feiern wir, die Zeit der Trauer, die Zeit der Iränen, Ddie Zeit  Des Bekennens, die Zeit Der Abbitte. Und wer von uns ift fähig, Tränen zu vergießen,  wie es Die Größe des Schmerzes fordert ?“ Dann erklärt er entfprecdhend den 21. Pfalm:  „®ott, mein Soft, (Haue auf micdh, warum Haft du mich verlaffen?“ — „Sehet, wie groß  fein Leiden ift! Der Herr wurde gegeißelt und niemand ftand ihm bei; ekelhaft fpie  man ihn an und niemand ftand iHm bei; man fhlug ihn ins Seficht, und niemand {tand  idm bei; man Frönte ihn mit Dornen und niemand ftand ihm bei; man erhöht in am  Kreuze und niemand nimmt ihn ab.. Sehef, was der Herr leidet!“?* Dann weift der  Heilige auf Ddie Erlöfungsfrüchte hin.  Abe  die Gedanken der Leidensmuftik des Bölkerapoftels und der Mar-  £yrer,  b  en Ruhm Ddarin zu fehen, an der Schmach und den Leiden des Ge-  Ereuzigten feilzunehmen, freten auch bei Auguftinus zurüc, Herrlide Worte  findet er dagegen, die Schönheit des Herrn in feiner Erniedrigung zu zeigen:  „SHür diejenigen, Ddie es verftehen, ift das menfdOgewordene Wort von erhabener  Schönbheit. ... Das ift zu wenig, dich feiner nicht zu fhämen, wenn du dih  nicht zugleich feiner rühmeft. Uns, die wir fhon glauben, erfcheint der BYBräu-  figam überall in feiner Schönheit. Schön ift er als göttlidhes Wort bei Öott;  {Oön ift er im Schoß der Jungfrau, wo er die Gottheit nicht ablegte und Die  Meenfhheit annahm. Schön ift das Wort, als Xind geboren; auf den Armen  gefragen Lobgrüßen es die Engel, es führte die Weifen mit feinem Stern, es  mwurde angebetet in der Xrippe. Schön ift der Bräutigam im Himmel, {Hön  auf der Erde, {hön in feinen Wundern, {hHön an der Geißelfäule; {Hön, menn  er zum Leben einladet, {dhön, wenn er den Tod nicht flieht. Schön, wenn er  feine SGeele aufgib£, {dön, menn er fie wieder nimmt; {hön am KXreuze, {Hön  .  im Grabe, {hön im Himmel.“ *  Sn einer Predigt über die Yungfräulichkeit {Hildert er ein anderes Mal die Schön-  heit des Erlöfers: „Da ihr auf die Hochzeit mit einem irdifchen Bräutigam verzichtet  habt, fo fhenkt die ganze Liebe eures Herzens dem, der fhön ift vor den Menfchen-  Eindern. Schauet die Schönheit deffen, der euch liebt. Betrachtet ihHn, dem Bater gleich  und der Mutter untertan, im HSimmel herrfhend und auf Erden dienend, alles er-  {haffend und felbfit gefchaffen mit alem. Und gerade das, was die Hochmütigen an  ihm verfpotten, (hauef, wie {Hhön es ift. Sehet im Geifte feine Wunden am Kreuze,  fein Blut im Sterben, die Wunden des Auferftandenen, den Kaufpreis des Erlöfers.  Bedenket, welhen Wert das hat; wmäget es auf der Wage Dder Liebe. Sanz muß er  euch.ans Herz geheftet fein, der für euch ans KXreuz geheftet ift. KXlein darf die Liebe  nicht fein, die ihr dem f(henket, dem zu Liebe ihr auf andere erlaubte Liebe verzichtet  habt. Wenn ihr fo dem eure Liebe fchenkt, der fanfimütig und demütig von Herzen {ift,  fo fürchte ich für eucdh Feinen Hochmuf.“ ®  1 Zu Pf. 56, 2.  ? Zu Pf. 98, 3.  3 In Ps. 21, n. 2. Migne, Patr. lat. 36, 170.  4 In Ps. 44, n. 3. Migne, Patr. lat. 36, 495.  5 Sermo de virginitate c. 54. Migne, Patr. lat. 40, 397,Rex gloriae 169
„r i{t Das Ziel Deines SGinnens unDd Deiner Aorfäßge, Deines 5tingens unDd Otftrebens.

Bift Du Au ibm gefommen, MDwIir Dl anDdDeres nicht mebr verlangen, eil D nichts
ej}eres en Fannft.“ Sr iit unjer VBorbild in Diejem KXoben unD Der Sobn Diefes
oebens im zufünffigen $oben

Sr i{t unter Iorbild auch Im SoiDden „Den ßittéren elch baf Der Arz£ zuerif ge»-
{runten, am Der RXranfke ihn Au rinfen nicht fürchte.“

%)as nDenfien SDrifti Soiden joll uUuns Au itleiD mift Dem Sekreuzigten bewegen
„Das Spiden DPS Herrın teiern IDIE, Die eit Der Srauer, 12 Zeit Der Srünen, Die Zeif
DPsS HBetfennens, Die »eif Der bbitte. Un IDEeLr DDN 111S AL äbig Srünen * vergießen,
wDIie Die co Des merzes orDderf Y“ %Zdann rElärf PL enf{prechenD Den 91aln
„Ö8Sott, mein DSott, aue aur mich, haft D mich verlaffen Y“ ,  eDer, IDIe groß
ein Soiden i{t! %er Herr mwWurDe gegeißelf UunD iemanD an iDm Dei: ere  a \pie
Nan ihn unD niemanD an ibm Dei: IMaNn ug iDn ins UND i{emanD an
iDm Dei: Man Früönte iDn mitf Z )ornen unDd i{eman®D an ibm bei: INan erhöbht iDn
KXreuze UnND niemanD nımmft iDn ab eDef, IDAS Der Herr eiDet!“ S Sannn mweilt Der
Heilige auf Die Srlöfungsfrüchte bin

Wbe Die SGedanken Der Keidensmoftit DeS Nöllerapoftels UND Der Y)ltar-
Urer, Kubm Dar  in Au en Der ma UND Den $oiDden DPeS Se-
Freuzigfen feilzunehmen, frefen au ch bei Auguftinus Zzurüc, err ISSprfe
finDet PL Dagegen, Die DnNDel DeS Herrın in jeiner Erniedrigung 5 zeigen
S  ur  n Oiejenigen, Die D verftehben, i{t Das men{chgemwordene ISSortf DDN erhabener
Dn %Jas i{t $ enig, Dich jeiner nicht idhämen IDeNn D DiCH
nicht zugleich jeiner ühmeft. Uns, 12 DIr {hon glauben, erfcheintf Der Hr  all-  ”
figam überall in jeiner DNYEel Hön i{t als göffliches ISort bei Soptff:
10n i{t Im Hoß Der Hungfrau, Die Sottbheit nicht ablegte unND Die
Hitenfchbeit annahm. Hön iit Das ISort, als inD geboren; auf Den Armen

Lobgrüßen Die CEngel, rührfe Oie eifen mit jeinem OGtern,
mwmurDde angebetet in Der Xrippe. ön iIt Der HBräutfigam 1 Himmel, IÖn
auf DPer (Srde, {hön in {einen ISunDdern, Hön Der Seißelfäule; {hön IDenn

Au Soben einlaDef, {chön iDenNn Den S DD nicht tLieh£ ©Cchön, IDenn

jeine Geele aufaibt, 0DHön ivDenNn jie wieDder Nimm<£; {Oön In KXreuze, 105n
im OSrabe (Oön im Himmel.” *
n PiINer Predigt ber Die Yungfräulichkeit er 2in anDeres S  al Die ©Hön-

heit DPS rlöfers: „Da iDr aur Die Hochzeit mift einem icDi  en BHrüufigam verzichtetf
habt, 10 (en£f Die $Hiebe Herzens Dem, Der ön it DOLE Den NMienfchen-
inDern Cchauet Die DNDeI Defjen Der euch 1e Befrachtet iDn, Dem Vater glei
unDd Der Sicutter unferfan, Im Himmel herr{chenD un auf en f{enenD, alles PL»=

ODaffenD unDd felbft ge  en mi£f allem. UnDd geraDde DaS, IDAS Die ochmütigen n

ibm ver|poffen, Q auef Die Oön A1S e iIm Seifte jeine IunDden Kreuze,
jein Iuf im Öterben, Die I3IuynDden Des AuferftanDdenen, Den Kaufpreis Des SErlöfers
eDvenTef, welchen I$Sertf DasS bat; mwüäget auf Der Iage Der $liebe Sanz muß
euch.ans Herz gehefte jein, Der rür euch ans Kreuz gebefte E ein Darf Die 12
nicht jein, Die ir Dem {chenfef, Dem zu br au anDdere erlaubte berzichtef
habt, ISenn ihr 10 Dem PUL®? Xiebe Ichentt Der janrfmütfig unD Demütig DDN Herzen f
10 er Ur euch Feinen Hochmuf.“

4 31 Di. 56, u 98,
3 In Ps 21 n. Mıgne, atr. lat. 30, 170

In Ps 44, . Migne, Patr lat. 36, 495
$ Sermo de virginitate C: Mı SNE, atr. lat. 40, 397
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Befi onbefs i{t Auguftinug bemübt, in feinen Paffionspredigten Die Herrlich
Feit Der Erlöfungsfrüchte bervorzuheben, Damit Die en nicht DPesS Se-
Freuzigten (qd)ämen n einer jeiner Fürzlich erit aufgefundenen Dredigten el

„ IVeit entfferntf, 1179 Des $ DDPS unjeres Herın unD Sottes FA Ih)ämen
jollen IDIC vielLmehr Darauf Derfrauen UnND uns ganz DbejonDders Desf{elben rühmen.
SJenn DaDdurch, Daß Den S DD auf nahm, biefef er Das Unterpfand, uUns
Damit Das Qeben Au geben Hefennen IDIE Darum mufig un Difen, Daß
us vür U1S i{t gefreuzigt wmorDden, jagen Dir nicht zaghaft, jonDdern
YreuDig, nicht mitf He{hämung jonDern mit ©tolz.”

AÄhnlich IDIE Die anDdern QSäter verfteht auch Auguftinug Den berrlichen
Eriumph Des Setkreuzigten un jeines verachtefen KXreuzes $ yeiern: THCUS
bat geraDde DaDdurch, Daß befiegt en Den (SrDEreis Dejiegt Untermworfen
bat alle Semwalten, unferjocht Die Önige, nicht Durch {tolze Heeresmacht,
YonDdern Durch jein verachtefes Xreuz; nicht mif Dem ©oOwerte wütfenD, jonDern
C  1 Xreuz bangenD, Förperlich eiDdenD, geiftig wirkenD. Oein $eib IDarCO
Kreuze erhöbht unfermwarf Die Herzen Dem KXreuze. 28elch ein (Edelftein
enDlich ipDare  LL Eoftbarer in einer KXrone, als Das KXreuz Cbrifti aur Der ÖOtfirn
Der Herr{chenden !“ ? „Seßt Das Kreuz In Cbhren! Abgefchafft it
als 2erkzeug Der O©trafe, jeßt Dient Der DBerherrlichung. Cinft itanD
auf Der Richtkitätte, DDN Dorf aus zIer Jeßt als Diadem Die ÖOtirn Der
Kaifer.“

ÜJer echf{el ım COriftusbild bat feine ©puren bis aur unjere i in
jerer Siturgie zurücgelaffen. SJa Das Nießopfer nach Den IsSorfen C Drifti
Das MHndenfen jeinen KXreuzestob fein {oll, ND Da Daulus ausdrücklich Die
28eifung gib£, jedDesmal bei Der Seier Der beiligen Sebheimniffe „DeS $ DDPS
DPS Herrn Au gedenken“” *, 10 jollte an erivarften, DAaß zumal Im MNießkanon
Diefer (SeDdantfke Flar hbervorftrete. (Ss muß DAarCum ‚ebr auffallen, Daß Im Deu-
gen Sanon DDLC Der 2Sandlung in Peiner Ieite DPS Soidens DPsS Herrın Sr
wähnung ge  1e Jiach Der Z28Handlung irD allerdings ein eInz10e$ S  al
Des Soidens Des Herrın gedacht, aber mi€£ Dem ab{hwäcenden Zufage DeS „ 1D
befjeligenDden Yeidens“, un rolgt \Dforf Der Hinweis nicht bloß aur Dip Auf.
eritebhung, jonDdern auch in gewunDdener Konftruktion auf 12 „glorreiche Himmel-
tahrt” %Jie JICeßliturgien aQuUS Der HMlartyrerzeit Dagegen beben DDL Der V SqnD-
Lung Das Qeiden DPS Herrın wieDderholt bervor, UnND Der ab{dhmächende 3ufaß
DPS 10 bejeligenDden” SoiDdDens reblt * (Ss i{t Die RKückficht auf Den rianis-
mMus, DIie bier ibre O©puren zurücgelaffen baf, iDeNn auch in Der lateini{chen
Siturgie Lüng{t nicht in Dem Hlaße iDIie 890 Srient£. mM ASergleich zu Der fieren
Crregung, Die 1e arianifchen 8Sirren Dorft Ins$ Heiligtum Der Siturgie binein-
{rugen, je6t Die Rubhe in Eritaunen, mit Der Das MHbendland inzwifchen auf
feinem YSege bebharrte. Nan möchte meinen, Xom jei Dem ganzen Slaubens-
Fampfe überhaupf ferngeftanDden, IiDenNn nicht Die KXirchengefchichte Das Segen-

N B Augustinı inediıti (1917)
DA Augustinus, Serm. 51, 1, N, Migne, Patr. lat. 38,

Augustinus, Ps erm, A n. 4 Migne, atr. lat. 36, 366
Sor 1 Y

5 %Jie Belege aus Den altliturgi{cdhen Terten bietet Das „Hallons Der 9Rä:tgferseit“ in
1 eit{chrift 110 (1926) 409— 411
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feil zeigfe.“ ! Ytan begnügte bier eben Damit, die VYeidensterte aus Dem
RXanon zu enffernen DDeLr abzuihmwmäcden.

Jie orienfalifchen Yiturgien Dagegen bebielten Den Hinmweis auf Das Soiden
DPS Herın bei aTUur aber mWurDe in anDerer eije Die Sottheit DeS Gobhnes
ar betont Oan richtete Die Sebete Direkf Den obn mährenD Die La-
feini{che Siturgie Den YSater wenDet Durch e)us CULUS

„Semeinjam AL Dem ganzen ÖYrien£f Das Zurücdrängen, Abichmwmäcen unDd ufgeben
jener [iturgi{fchen erte, DIie T1IUS als ttler, bejonDers als ittler DPS Sebetes
er{cheinen laj)en ayur fritft U 10 (tärfer als Segenftand Der nbetung Derbor Die
NCajeftät DeS Dreieinigen Sottes, DPS Isaters unDd DPesS Cohnes unND D2$S eiligen
Oeiftes Dem In jedem ($Sebete obpreis Dargebracht mWicd. Hat Der arianifche Antturm
auch nicht Den S$Slauben Der alten IC beränDerf, 10 bat PL DOCH Den Sebrauch, Den
man DDN einzelnen eDdanien DPS Slaubens im religiöjen unD liturgijchen en
machte, zunächft Im ganzen $Jrienf wefentlich beeinflußt. I$Sir Fönnen nicht beurfeilen,
wDIe groß AUE eif DPS YohHannes C Dryjoftomus Die Sefahr hHäretifcdher “CiBDdeufung
Des Hetens Durch 11 IDOAL. (Ss IDAL jedenfalls eine Aeif, Die Durch biffere (Sr-
fahrung gelernt£ batte, Die Keinheit DPS aubens über alles 5 (dhäßgen.“

Yachdem 10 in RNückicht auf Den riaNISMUS Der Hinmweis auf Das SeiDden
DPS Herrn in Der lateini{chen Hiteßliturgie zurücgefretfen IDar, IDUrCDe Der
VDaffionsgedanke jeit Mmalar DDN JIteß unD Kbabanus S)ltaurus in anDderer
eine mieDder eingerührf un fanD jeinen MAusdruck DAr  1n, DaR INan 1? He
Deufung Der Jiteßzeremonien in mifti{cher ZSeije aur Das Soiden Cbhrifti
Deutete, 1D auch bef{onDders Der große BeneDdiktinerabt upert DON eußap
Snnozenz I1LL Der hL £homas, DPLE Bonaventura unD überhauptf ait alle
Nileßerklärungen ein HahrtaufenD INOUTC

%)as ilD C brifti als DPS X önigs Der Herrlichkeit itanD NUun bis AUM Sahr
hunDdert im A50rDderarunD, ipDenn auch felbitredenD Die anDdern üge nicht DEeL-»

gefjen mwurDden. {{ Rex glor1ae mußte us be{onDders Den neubetehrten
germanifchen Ctämmen gegenüber befont werDden, mochten jie nNu rianer
DDELr Heiden gemwejen fein (Ss jeien bier NUL einige Beifpiele genannf „Ha”
pra iterbenD Der gemwaltfätige, cohe SranEen£önig 5lothacdhar 1., „1DIE ge»
waltig muß jener bimmlifcdhe X önig jein, Der 10 mächtige KXönige tütet.“ *

GD berichtet Sregor DDN S Durs, Defjen Cbhriftusbild ebenfalls Den mäch
igen Himmelskönig ZzeIg

„Das ilD Chrifti, Das iDm DDOL Der pele i{t nicht Das Des Sotfeslammes, Das
Der Yelt CSiünDden frägf, jonDern Das DesS bimmlifcdhen RXönigs ijt DEr große Herr,
welcher In alle wigfeift herr{cht, Der rbe aller Völker Dem aleel Der rDe Db-
fingen. UnDd Diejer Öönig it NUuN mı un freundlich: erhörf Die Biften DEerer, Die
zu iDm rufen, eil£, Denen Die CünDden Au vergeben, Die jie aufrichtig befennen.
jein ISirfen gil£ jeinem olt DDer IiDIe Sregor auch uffaßt. jeinen Dieniimannen
unD Hausgenofjen : Drg rür jie In alen Sefahren ibnen mi feinem C©chu8
jeiner AUTL Z)arum en jie DON alen en Der rDe auf iDn wehe aber
jeinen Seinden! Sr überminDdet \ie, erg jie Dem ewigen NVNerderben

SYungmann y %)Jie Stelung Chrifti Im liturgi{dhen Sebet (  er 177.
» $rüher bieß PS ® Cbhre jei Dem Iater c H Den obn iIm NHeiligen Seilte
* Jungmann 171 Gn
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179 Rex glorlae
„IMlan Fann Faum verfennen, Daß Die Borftelung DDN 1  us, in welcher Sregor

e  el ildete nach Dem Sdeal Das Die Deutfichen DDN einem KXÖönige batften. Iar
Dies bei ihm, Dem Komanen, Der Sal 10 bewegten 10 gemwifjer Die fränfifchen
1  en in Diejem Anihauungstfreife. ... lar unD e1tımm ijt Sreagor, DDN
Chrifti Herr{chaft {pricht hbier gile  am aur yeitem DDEeN, Denn bier pra

ein fück Der Anfchauungen aQUS, in Denen lebfe.“
Auch Den QOriftlichen Dichtern bof Der X önigsgedanke in Aerbindung mif

Dem Kreuze Des CLOJEerS reiche Anregung, 10 Ienantfius S orfunafus (T 610)
Zu Den Dn)fen Qiedern, Die ibm gelangen, gehören zweil Au Cbhren DPS bei
ligen KXreuzes, wmobei in berrlichen MEtorden Die CO DeS Himmelskönigs

KXreuze Defingt. Sm Anblic einer KXreuzpartikel, DIie Die X önigin “KaDde-
gunDde DDN Kaifer Huftinian AUM ente erbalten batte, C ebbaft DDLC
Die ©Gpeele DeS hters, IDaAS —_ Diefem Holze zugefragen bat %Jas ge»
beimnisvolle Kreuz i{t ibm Das Banner DPesS —  (=>  :o Durch DaASs KXreuz IDICD
Die ZYeisfagung erfüll£, Daß Der Herr DD  =} Holze err{cht er Welterlöfer
bat gefiegt, inDem am KXreuze geopfert IDurDe. Heute noch ertlingt eines
Diefer $ieDer bei Der Karfreitagslituraie.

Vexrılla regıs prodeunt.
%Jes Xönigs Banner allt bervor, HBaum, OGön gef{hmück uUunD LicHtumitrahlt,
He eu  en Itrabhlt Das KXreuz CeIMDOL, Iiom KXönigspurpur reich ummallt,
I8$3oran in FToD Das $.eben Jant, Deil mürDd ger Stamm erFEoren arD
UnDd $oben in Dem SDD eLTANG. u rühr'n Die beil’gen Slieder zarf

Ü, IDAS in beil’gem Drang eil DIr, Defl' rm um{Olungen Dält
m freuen $ieDe Z)abid Jang, %)as Xöfegeld Der jünD’gen 243elt
Mis Den Nöltern AunDe gab In Dem Der reinite $2eib wiegt,
Es err Soft DD  =] Xreuz berab %)as SDD unDd ölle vobgelieagt.

Xreuz, unjire Hoffnung allezeit,
Sn Diejer beil’gen Yeidenszeit
re Den Srommen naD UnND HQHuld,
3unichte mach.Der CünDder

Pange, lingua, glorı0s1 lauream certamıniıs.
RünD, Zunge, DPesS erbab’nen BHeug Die {te er Baumfitamm,
KXampfes lorbeerreichen Gieg, JItach Dein bartes Hnnres mwmeich,
UnDd Den auf Der KXreuztrophäe UnDd laß alle Ötarrheit q melzen,
Hocdhgefeierten Triumph, Die Ytatur Dir gab,
N$3ie Der bobhe Zelterlöfer QI$SinDde Dich mi£ zarfen 2 weigen
HingefhlachHtet übermanDdD. Um Des Herrın Der Herren eib
KXreuz, Dıit freues, unfer Xen Jır NUL mwmarit Der wmürd ge Mltar
Häumen einzig eDler Baum, Sür DeS eltalls Ypferlamm,
Rein I$3a1D zeuget einen (olchen UnDd als Arche auSsS Dem Iu
el aub Blüt’, — RWeim: enHÄHt AUM aren Dl Die IS3elt
Cüß Holz Das )üße Jlägel, 32il Das beil’ge Iut DiH albte,
%)Jas Die jüße ur räg 4)as Dem reinıfen i entquol.

VBorzüglich Fam Die dee Cbrifti als DesS Sotttönigs, DIie wDir on bei
Sregor DDON S Durs en Der Auffaffung Der neubetkehrten OSermanen enN£-

icht allein Anpaffung 4! Die HDdeenwelt Der neubekehrtfen ©achfen
ul Xirdhengefich Deu  an (8—4 206—209

Kegnaviıt ligno Deus.
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173Rex glorigel
lOflt. @S, ivpenn in Der altdeutichen Cvangelienharmonie Des Heliand Ima
unDdert Der beilige Chrift als Der heilige Himmelstkönig, als Der X önige veichtter,
mädchtig{ter UND mildefter er{cheinf, obmobhlL in Diefer Auffaflung ein germani-
Icher in  ag nicht Zu berfennen ff Oeziert i{t us mi€t allen Cigen-
{Oaften eines iDealen ZSoltstönigs, DUrCH Die HBurgen unD Saue ziehenD,
umgeben DDN jeinen gefreuen Reden rY Au raften, zUu belfen unND zu crichten,
zu belfen UnND beilen UunDd enDlich Im Kampfe Ur  AA DIie ©Oeinen Au iterben
%Jas )lbergleiden i{t NUuLr Eurz berübhrf. ber Detrus it Der Degen beiter, Der
hbocdhgemufe Held, Der Eraftberühmte ede Der Siebling Des Dichtkers
{eines Fühnen DYreinfichlagens. RKRoßbhirten DDN Hethlehem Duldigen Dem mi
Eöftlichen X önigsgewänDdern gefdhmücten KXönigskinde. Sn Der Anpaffung
edeliter Art Die Sedankenmwelt DPeS neubekehrten ©acdhfenvolkes jagte Diejem
Die Fönigliche Seitalt Des Herın ehr Au als Der Demütige Ccohmerzensmann.
Auch in Der andern Cbriftusdicdhtktung DeS NahrhunDderts, in Uffrids (Span-
gelienbuch, C Das Seiden DPS Hern {tarE Zzurüc, Das $)Lberaleiden i{t {ogar
ganz übergangen. %Jie Driffe altdeutiche Dicdkung, ufpilli vermweilt mi£
ISorliebe bei Der Cchilderung 0P$S Hüngften Serichtes, fich Chrifti X önigs-
macht in Semwalt UND Milacht ND errl  el oirenDbaren DICD. GD ent{prach

Den naiben KXraftmenfchen, Die Sewalt UunD Htacht eriten Au ihäßgen
verftanden unD Die ficHh vorher Im Heidenktum on ihre (Söfter als Fräger
DEr gemwaltigen Jlaturkräfte vorgeftellt Datten.
er SeDdanfke Cbrifti KXönigtum tlingt au ch in Den begeifterten ISorfen

wieDer, IDOM DEr Drolog Des alı  en Sejeges Ohließt „(Es Lebe riftus,
DEr 1e Sranfen Lieb£! Sr bewahre ibr NReich unD erfülle iDre Sürften mitf Dem
Sichte feiner SnaDde! (Sr befchirme Das Heer unDd verleihe Dem Slauben
CSchußgwehr! SreuDde un Lüct DPeS SrieDens viele a  re Der err  er Ge»
wüähre Der Herr EIILUS e)us in reuegn!“

eigte in Der i{jionierung Der arianifchen DDer beidni{qmhen germani-
{chen CStämme bei Der Henüßung DPeS Chrift-Xönigs-SGedankens zugleich pine?
Anpaffung Die germani{che Hdeenmwelt, 10 finDet Der X önigsgedantke Cbrifti
bei Den bielen innerlichen Geelen, DIE, nachdem Die bindernden ©oOhrantken Im

Hahrhundert gefallen In UDeraus großer ablus gänzlich
iIm SrDdensleben weibhfen, DUrcH urnayme anDderer üge eine größere [ 40
fierung Auch Das ge{chah Im AnfOhluß Den Dl. Daulus, ipDenn Den Dbi
lippern {qQreibt (2 7  — EIIIUS „hat {eLb{t vernichtet UnND hat KXnechts-
geftalt aANgenNDMMEN , Den enfchen ähnlich geworDden UnND erfunDden als
en Sr bat {eLbit berdemütigt uUnD it gehorj{am gemworDden bis ZzUum
S 0De, Ja bis U S DDe DPS KXreuzes. %$daru aber Dat ihn Df£ auch erhöht
uUnND ibm einen JYlamen gegeben, Der Da i{t ber alle Ylamen, Daß 1m Jlamen
Sefu fich alle nie beugen müfjen im Himmel, auf SrDden unND unfer Der rvde
un Daß jegliche unge betenne, Daß e]uUS EILUS Der Herr, in Der Herr-
Lichteit DPS ISaters i{t.”

%er DL Yiartin DON Sours, Defjen Fotenbahre Das Hahr
aujenDe DN einfanDden, biel£t rür pine feuflifche ASerfucdhung als PLU
einmal Den Herrn 1Im X önigsgewanDde {ihauen glaubte, um{trahl£ DDN

Bal . ——  . (=——) it affe ım Herz-Fefu-Berehrung DPS eu!  en ‘Cittelalters (2 1924)

A a
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174 Rex gloriae
Purpurlicht. „Jliemals wil 1 glauben“, rier Der Er{ heinung ZUu, „Daß
us anDers Fommt als in DEr Seftalt DPS Seidenden, Des Setreuzigten.“
Ulls Srund an 33  e]us bat nicht vorausgef{agt, iDerDe in Purpur
Fommen mif Der RArone ge{chmüct. ” Go {caute Der Heilige in (einem afze-
fi{chen YXoben CIEUS Den X önig DDOL alem auf Dem Aege u jeiner Herr-
Lichteif, nicht in jeiner Herrlichtkeit jeLbit

Beides aber i{t zujammengefaßt in Der zweifellos uUnfer Öberer CrleuchHtung
ge{hriebenen Kegel Des D HeneDitt Die & Der einzigarfigen Hedeu-
fung, Die {ein Örden DIEe  le SahrhunDderte hindurch rür Oie ir e]a
bejonDdere BHeachtung verdient. IsSenn DEer Datriarch DDN HMlontecaffino auch
nicht wie Der DL Bafilius in jeiner KRegel ein Handbuch Der Mfzefe biefen
wolte, {fonDdern geinen Sefegestkoder rür Das monafti{che Yeben, o DocH
DaS HeilanDdsbild, Das 1n Der eelie fCug, Flar un Deutlich bervor. el
Im Drolog mDenDet Den jJungen NMiönch „Du ent{agft Dem Cigen-
willen unND ergreifelt Die berrlichen Heldenwaftfen DPS Seborfams Ur  HA
T1I)EUS Den iwvabhren ®Xönig, Au reiten. Sn uld hat Dich uUunfer Die
abhl jeiner ne aufgenommen.” Sn beiliger Sottesfur müljen DIr iDm
tolgen, Damit nicht ergrimmt Db unjerer OSiünDden un uns nicht als
mwüurdige KXnechte Der ewigen De  In überliefert, Die Dm ZUT Herrlichkeit nicht
tolgen mwollten“ ebt in feiner vbüterlichen Siebe Zzeig uns Den 228eg
DPS (obens. Umgürten IDIE Daber unjere YonDdDen mi€t Slaube un 1rer in

IWerfken un wanDdeln IDIr unfer Veitung DPS Cvangeliums jeine
Damit IDIE mürDIg wDerDden, Den Au {qhauen „DEer unS in jein eich berufen
bat” Hiollen IDIE in Diejem KXönigszelte wobhnen: unmöglich gelangt INaAan

Dorthin, gußer Man eilt Quf Dem Der NSerke er Herr PLrIDALLE
DON UnN9, Daß wir ag TÜr ag Dielen jeinen beiligen INtahnungen Durch Die
Sat enf{prechen. Iiederholt miro Die beilige Surcht Sotftes befont, enf-
{chieDden Die Ausroffung Der Sebler un Die HBewahrung Der iebe verlangtf.
ın Schluffe DeS VProloas IDICO Das YXeiden UND Die Herrlichkeit DeS Xönigs
zujammengeraßtf: „Durch SedulD baben IDIC Mnfteil Dem Qoiden Chrifti
unD berDdienen Damit au c Senofjen jener Herrlichkeit iDerDden.“ Denen,
„Die nichts QXieberes Fennen als TI]EUS ilt „DEer vorzüglichtte rab Der $ Jes
muf eigen, Der ebor]am ohne 3 ögern“ (7.$ap.) Sn ibm Fönnen IDIr „Shriftus
Den Herın nacdhabhmen, DDN Dem Der Apoftel jagt ‚SEr IDAarCD gebor{am bis zum
DDOe  ..

„©o i{t Das Bild Das Der errajjer Der abendländijchen NMönchsregel 1
DEr Hand DPS CEvangeliums unD 1008 Dem Empfinden Der alten ir enf-
mworfen baf, ein RBild Der Eöniglichen CErhabenheit un roßBe, aber auch voll
Süte, YNilde un CErbarmen un Co in ilD DPeS Liebreichen Heilandes.” ©

on Nntereffe i mit Diejem SHriftusbild jJenes ZUu vbergleichen, Das zwel
anDdere Urdensftifter 700 Kahre un 1000 a  re \päter ibren CSöhnen binftfer-
laffen baben Auch DOrf erfcheint CI]CUS als X önig, auc Dortf merDden DIie
©Söbhne AU M KXriegsdienft aufgerufen. %er ALEMMe@ Heilige DDN rühlte
als Der „NKitter DPS Himmelstkaifers”, nenn fi felbit Den „Herold Des

Sulp S erv., Vıt. Mart. Sbhefl. DA 1
“Ybt Dr. [ efo D B., Mlte Nuelen ralt, uUs in Der

Hen e?>iftin erregel '(©üfi' eldorf 135
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großen Königs“. Das „ganze CEvangelium“ follen Die C°")Bf;ne DeS Sran-
zisEus DDLE Augen Daben un befolgen, ipDIie auch BeneDditt vorfchrieb,
%)em Himmelstönig, Den jie aur Dem Aege zUu jeiner Herrlichkeit, zumal in
jeiner Daffion itefs als Beifpiel DDL en en tie in {einer Armut un
In jeinem Demütfigen eD0r)]am folgen, u 10 auch feiner Herrlichkeit fpil-
baben Au Pönnen. Bei Sgnatius DIe Hetfrachtung DD  =| Reiche Cbrifti iIm
MittelpunEkt jeiner Crerzitien. Hıus ir f fein QgaNnzer $Jrden bervorgewachfen.
I$Siederum er{ cheint au ch bier EHIUS als Der König DEr DIie 863el jeinem
bimmlifchen Iater unfertwerfen will, {0 in jeine Herrlichkeit einzugehen..©QOeine “Kiftfer rurf auf, iDm auf Dem 2ege, Den aur (S$rden DDCaAaUS-»
gegangen E, folgen, in Der Heobachtung DPS CEyangeliums, Das in mehr
als Crerzitientagen in jeinem Chriftusbild zum inneriten Srlebnis irD
Auch bier Der KXriegsDdienft In Armuft un SYemut UunND eD0rC)am AULC
Teilnahme Der Herrlichkeit DPS Hex glorlae. KBei allen Drei $)rDen i{t Die
AÄnlichkeit Im Chriftusbild eit größer, als manchmal {(Oheinen möÖödcte,
weil eben Das Chriftusbild DPS Cvangeliums UunND Des bl Daukus i{t.

Unfer Heiliger ISater Dius XI baf Durch Die CEinführung Des Chrift-Xönigs-
Seftes Die Fatholif{fche I$Selt auf C Driftit eWIges Xönigtum bingemwiejen.
ie iturgie DPS Seftes itell£ neben Cbrifti Herrlichkeit in ergreifendem Segen-
)aß feine ierite CErniedrigung, Da fich DDLE Dilatus als X önig befenntf. ön
DaAs tierite innerite Sebheimnis binein Die rür Das Seft überall DOLCOge-”
iqOriebene reierliche eihe Der ganseh Hlenfchbheit Das hbeilig{ite Herz DPS
bimmlifchen X önigs.

arl KRichitäfter


